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Unterrichtsfacher: Zeichnen, Methodik,
Holzarbeiten, Schnitzen. Textile
Techniken, Übungen mit wertlosem Material.

Puppen, Manonetten usw Top-
fern, Gipsarbeiten, Metallarbeiten
Aufnahmebedingungen Mindestalter 20

Jahre, erzieherischer Beruf
Kursdauer Das Piogramm des AN erksemi-

nars sieht eine viersemestnge Ausbildung

\or Fur einen zweisemestrigen
Kurs erhalt jeder Schuler einen Ausweis

Kursbeginn 27 April 1964.

Anmeldetet min 15 Februar 1964

Anmeldungen und Anfi agen sind zu richten

an das Weikseminar der

Kunstgewerbeschule Zuuch, Breitensteinsti

19a, Zurich 10/37 Tel (05A 447600

Israelreise

des Nansenbundes

com 29 Matz bis 12 Aptil 1964

Thema die pädagogische, a. 111schafthche,

politische und kulturelle Situation Israels

Es weiden besucht:

Jeiusalem Berg Zion, Abendmahlssaal,
Grab Davids. Markt, orthodoxes Quai-
tier Uni\ eisitat mit den am Toten Meei

gefundenen Schriftrollen Hadassa-S\ 11-

agoge mit den Glasfenstern M Chagalls.
4in Keren 'Geburtsstatte Johannes' des

Taufers), Akko (alte, befestigte Kreuz-
ritterstadt), orientalischer Basar, Jassei-
Pascha - Moschee, Johanniter- Krv pta,
Aschkalon (Stadt der Philister), Rumen
aus romischer, byzantinischer und lsla-
mischei Zeit, Atdad, romische Ruinenstadt

m der \egev -\\ uste mit unter- und
oberirdischen byzantinischen Bauten,
Beit Scheatm, weitläufige Katakomben
und Svnagogen aus dem 2 Jahthundert,
ebenso Beit Alpha und Beit Schean nut
Ausgrabungen aus diesei Zeit, Berscheba,

Brunnen Abrahams, Negev -Museum
und Beduinenmarkt, Caesatea, romische

Hauptstadt Palästinas. Amphitheater,
neuausgegrabene Kreuzritterfestung
Dimona, neue Industriesiedelung m der
AN uste, Elath am Roten Meer, Korallen-
banke und Kupferminen Salomos,

Haifa, alte und neue Stadt, Karmelberg
mit Elias-Grab und Bahai-Tempel,
Kana, Ort des ersten "Wunders Christi,

Kapernaum, Synagoge aus der Romerzeit,
Berg der Seligpreisungen und Statte der

Beiufung dei ersten Junger, Megiddo,

Ausgrabungen aus agvptischei und
salomonischer Zeit, J\azareth, Verkundi-
gungsgrotte. Marienbrunnen, \\ erk-

statt Josephs Safed von den Kreuzrittern

befestigte Bergstadt kabbali-
stisch-mvstisches Zentrum mit modernei

Kunstlerkolome, Tel Tu, moderne
Gioßstadt verbunden mit der alten
Hafenstadt Jaffa, Glasmuseum, Aus-

grabungsstatte, Tiberias altes
Stadtzentrum am See Genezareth alte Graber

aus dem 1 Jahrhundert, Totes Mee>,

400 m unter dem Meeresspiegel mit
Sodom und der Salzsaule <Lots ]\eib>
Dazu Besuche m Kibbuzim nut vei-
schiedenen Schultvpen \01t1age zum
Thema des Kurses Empfang durch den

Lehrerverem 111 Tel Aviv

Die Besuche erfolgen untei kundiger
Führung
Es bleibt leichlich Zeit zur Eiholung
v\ie zum Baden im Mittellandischen

im Roten und im Toten Meei
Kosten Fr 1465- alles mbegiiffen
Flugieise Kloten—Tel Aviv und zurück

Auskunft und Anmeldung beim Leiter
A\ mtermatlweg 2bb, Bern Bumpliz

Bücher

Im Patmos-A erlag Dusseldoif ei schien

fui 1964 erstmals em religiöser II and-

Kalender fin Kinder mit faibigen Bildein
von Johannes Gruger Ei zeigt auf den

einzelnen Blattern den Ablauf des

liturgischen Jahres
Die Bilder sind farbenfroh, ansprechend
und erzielen eine gute Ternwiikung
Sie eignen sich also auch als AN and-

schmuck fui einen großen Raum Das

wechselnde Kalenderblatt interessiert
das Kind fui die lehgiosen Feste und
Zeiten Eine pädagogisch gut
durchdachte Ideef Schade, daß die Bildei

nicht einheitlich und manchmal
einfacher sind1 Konnte man den obligaten
Heiligenschein nicht weglassen0 TL

Lax rix Llciinek If as sagt uns die A unst0

Eine Kunstfibel mit v lelen Beispielen
und 160 Abbildungen darunter50Farbbildern

Herder Freibuig und Basel

1962 224 Seiten En Fi 21 50

In immei neuen ausgezeichneten
Einführungen öffnet dei Heidei -\ ei lag
den Studiei enden und Eiwachseii.cn den.

Zugang zur Kunst Lutzelers <1 uhier
zur Kunst> ist inzwischen zum Herdcr-
bandchen, jedem atmen
Studentenportemonnaie erschwinglich geworden.
Wolfgang Stadleis <Fuhrei duich che

europaische Kunst> bleibt ein Fest im
jeden dei Kunststile -epochen die
Kunst dei \ olkei v erstehen und Kunstreisen

vorbeieiten will Aun hegt vom
Innsbruckcr Kustos der Ambtaser

Sammlungen eine herv oriagende Ästhetik

voi eine Einführung 111 die Kunst als

AN ahiheit Schönheit und als AN eltschnu.

m Kunstzwecke -aufgaben und grade

in die ANege der Kunstbetiachtung und

-bewertung Die Studierenden fühlen
sich wie die Eiwachsenen von dei
sachreichen anspi cchenden zeitauigesclilos-
senen Orientierung Fuhiung unci 11-

klaiung außerordentlich angesprochen.

Der zv\cite Teil des Buches besteht aus

42 methodisch wie sachlich gleich
instruktiv en Deutungen \ 011 Kunstw ei kc 11

zum Beispiel von griechischen Münzen
mittelalterlichen Gebrauchsgegenständen

von antiken wie modeinen Plastiken

von Glasfcnstein und Bauteil und

vor allem von Gemälden aus verschiedenen

Epochen zumal dei Modeine bis

zum lachismus Hiei leint der Studierende

wie dei fiwachsene die Interpic-
tation so daß er nachhei jedem Kunstwerk

offen zu begegnen und um dessen

A erstehen zu ringen vermag So vwid
das Buch zu einem Quell tiefei Freude

A n

ius den Heilpa lagogisthen Tt t >f bltüUm

Ai 6 November Dezember 1963

Einzelheft Tr 1 50
Fiaulein Josefine Kiamei Doctoi ho-

noiis causa dei Lniversitat Freibuig
S 240-247) Si Edigna Schiltci

AN le ich 111 der Hilfsschule ganzheithch
arbeite 255-260), Adolph Fallei
Sexualpädagogik 272 274 u a Ig

Hvss Schiefele Moti ation w Lnteuuht

Beweggründe menschlichen Leinensund
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ihre Bedeutung fur den Unterricht. Eh-
renwirthverlag, München 1963. Einige
schematische Darstellungen. 214 S.

Leinen.

Alle pädagogischen und methodischen

Bemühungen des Lehrers fruchten
wenig, wenn der Schuler selber zum Lernen
nicht wirklich ja sagt. Deshalb ist es eine

grundlegende Aufgabe des Lehrers, die
Lernmotive seiner Schüler zu studieren,
sie anzusprechen und in den Dienst der

Bildungsarbeit zu stellen.

Hierbei kann ihm das soeben erschienene

Buch von Schiefele eine wertvolle Hilfe
sein. Der erste Teil behandelt unter dem

Titel <Das Wesen des Menschen fordert
Erziehung > Aufgabe und Möglichkeit
der pädagogischen Psychologie, das

Weltverhältnis des Menschen, die
Faktoren kindlicher Entwicklung und die

Rolle des Unterrichtes im Kind-Welt-
Bezug. Der zweite Teil bietet unter dem
Thema <Motive initiieren menschliches

Verhalten > nebst grundlegenden
Begriffsbestimmungen einen Überblick auf
einige Konzepte der Motivationslehre.
Der dritte Teil wird den pädagogischen
Praktiker am meisten interessieren, weil
darin die Voraussetzungen und die

psychologisch - methodischen Möglichkeiten

der Lernmotivation dargestellt
sind. Der Lehrer findet dabei vieles, was
ihm von der Methodik und Schulpraxis
her bekannt ist, unter neuen Begriffen
und unter einem neuen, anregenden
Gesichtspunkt. Das Buch wird bereichert
durch viele Hinweise auf einschlagige
Literatur, die z. T. im Anhang treffend
zitiert wird.
Der Stil des Buches ist ziemlich schwerfällig

und z. T. unnötig kompliziert.
Obwohl die verschiedensten Motivstufen

dargestellt sind, sucht der christliche
Erzieher doch vergeblich nach den letzten,

obersten Beweggründen menschlichen

Lernens. Paul Rohner

P. Dr. Alfons Pluta: Tausend Jahre
lateinischer christlicher Dichtung. Verlag Hol-
der-Pichler-Tempsky / Österreichischer

Bundesverlag, Wien 1962. 96 S. Brosch.
S 34.-.
Es ist erfreulich, daß Prof. P. Dr. A.
Pluta dem Lateinunterricht in der Oberstufe

mit seiner Auswahl aus dem reichen
Schatz lateinischer christlicher Dichtung
aus dem Zeitraum 300-1300 ein fruchtbares

Arbeitsfeld erschließt. Dankeswert
ist die Sammlung besonders deshalb,
weil außer allgemein bekannten Dich¬

tungen auch schwer zugangliche - aber
durchaus wertvolle — aufgenommen sind.

Freilich ist es wohl im Sinne des Herausgebers,

wenn ich rate, die Lektüre sorgsam

zu dosieren; denn nicht jeder
Jugendliche ist auf längere, zusammenhängende

Zeit hin fur rein religiöse
Dichtung ansprechbar, und die Behandlung

der klassischen Werke und der großen

frühchristlichen Denker (ich denke

vor allem an Augustinus u. a.) darfnicht
zu kurz kommen. — Pluta schickt seiner

Auswahl einen guten Abriß der
Geschichte lateinisch-christlicher Dichtung
voraus und gibt eine prägnante Einfuhrung

in die Persönlichkeit und das Werk
der einzelnen Dichter. Ein Verzeichnis
der vorkommenden Metren beschließt
die Einleitung. Hubert Merki

J. L. McKenzie: Geist und Welt des Alten
Testaments. Verlag Raber, Luzern 1962.

378 Seiten, Leinen. Fr. 22.—.

Nach seinen eigenen Worten hat der
Verfasser «ein fur gewohnliche Leser

verstandliches Buch über die religiösen
und geistigen Werte des Alten
Testaments» geschrieben, ein Werk «nicht zu
tief und zu schwierig, weder zu gewagt
noch zu umfangreich». Es entspricht
durchaus dieser Charakterisierung. Viele
werden es warm begrüßen, die eine

zusammenhangende einfache Darstellung
der Probleme suchen, die die Hl. Schrift
des AT aufgibt, sintemal Hilfen dieser

Art im katholischen Räume selten sind.
Der Laie — also im allgemeinen auch der
Lehrer — wird hier auf unkomplizierte
Weise eine Menge nutzlicher Hinweise
finden, die ihm behilflich sein können,
ein Gesamtbild von der altbiblischen
Welt zu gewinnen, in dem die einzelnen

Ereignisse oder Erzählungen meist ein
anderes Gesicht annehmen, als wenn sie

isoliert gesehen werden. Der Leser wird
auch mit dem Umstand vertraut
gemacht. daß es viele ungelöste Probleme

gibt und manchen Punkt, über den auch
im innerkatholischen Bereich frei diskutiert

werden darf und muß. Bisweilen
wünschte man sich die Darlegungen
straffer gefuhrt. Der Übergang von der
Lektüre dieses Buches zum Bibeltext
selber hätte dadurch erleichtert werden

dürfen, daß die Hl. Schrift im Wortlaut

häufiger angeführt worden wäre.

Wenigstens hatten, was erstaunlich selten

geschah, die jeweils einschlägigen
Bibelstellen mit Buch-, Kapitel- und
Versangabe genannt werden sollen. Der

Benützer würde so leichter immer wieder
zur direkten Bibellesung geführt, worin
doch die höchste Bestimmung eines
solchen Werkes über die HL Schrift liegt.

Werner Baier, Tubingen

Pro Juventute. Schweizerische Monatsschrift

fur Jugendhilfe. Verlag
Zentralsekretariat ProJuventute, Zurich. <

Adoptivkinder >, HeftNr. 9/10, September/Oktober

1963.

Pro Juventute gibt immer neue Sonderhefte

heraus, die ganz praktische Probleme

und Hilfen aufzeigen. Das Heft
<Adoptivkinder > schreibt S. 382, daß in
den schweizerischen Waisenhäusern drei
Viertel der Kinder Scheidungskinder und
erziehungsverwahrloste Kinder sind und
daß in der heutigen Kleinfamilie mit
einem bis zwei Kindern Zerwürfnisse

usw. sich verheerend auswirken. Über

Adoptionsprobleme, rechtliche Grundlagen,

Revisionsvorschlage, psychologische

und fursorgerische Voraussetzungen
und Wünsche fur das Adoptivkind, über

heutige Adoptionspraxis und Wege der

Fremdversorgung orientiert das Heft
ausfuhrlich und reich belegt. Jedes Heft
bietet u.a. auch einen Anstaltsanzeiger
über freie Platze in den schweizerischen

Anstalten für Jugenderziehung und
Jugendfürsorge. S. 456 scheint unrichtig
formuliert: «Auf <Ordensschwestern>

ausgerichtete Siedlungen», zudem wenn
dabei Lutisburg und Rathausen genannt
werden. Wichtig ist der Hinweis S. 457,
daß der Milieuwechsel leider heute noch

von Lehrern und Fürsorgern als Aller-
weltsheilmittel betrachtet werde, statt
das Problem tiefer zu studieren und eventuell

eine Sanierung der Familienverhalt-
nisse einzuleiten usw. jVh

Leonhard Cheshire: Es begann in der

Luft. Aus meinem Leben. Aus dem
Englischen übersetzt von Oswalt von Nostitz.

Raber-Verlag, Luzern 1962. 205 S.

Nach Abschluß des Zweiten Weltkrieges
wird L. Cheshire, der im Dienste der

Royal Air Force gekämpft hatte, als Held
der Nation gefeiert und mit dem Victoria-
Kreuz ausgezeichnet. Nun wendet sich

der Konvertit humanitären Werken zu.

Einen anfanglichen Fehlschlag
überwindet er mutvoll, und seiner Gründung
von Heimen fur unheilbare Kranke ist

ein weltweiter Erfolg beschieden.

Das lebendig geschriebene Buch fesselt

den Leser. Es durfte auch fur reifere

Jugendliche von besonderem Interesse und
Wert sein. K. St.
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